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Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarreiengemeinschaft, 
 

als am 8. Mai 2025 aus dem Schornstein des Petersdomes weißer 
Rauch aufstieg, wusste die Welt, dass die im Konklave versammelten 
Kardinäle im vierten Wahlgang einen neuen Papst gewählt hatten. Um 
19.15 Uhr verkündete dann der Kardinalprotodiakon Dominique Mambert 
von der Benediktionsloggia des Petersdomes der ganzen Welt die freu-
dige Nachricht: "Annuntio vobis gaudium magnum. Habemus Papam: 
Eminentissimum ac Reverendissimum Dominum Robertem Franciscum, 
Sanctae Romanae Ecclesiae Cardinalem Prevost, qui sibi nomen impo-
suit Leonem XIV." Auf Deutsch: "Ich verkünde euch große Freude. Wir 
haben einen Papst: Seine Eminenz, den hochwürdigen Herrn Robert 
Franz, der Heiligen Römischen Kirche Kardinal Prevost, welcher sich den 
Namen Leo XIV gegeben hat.", somit herrschte nicht nur nach einem 
spannenden Konklave Klarheit, sondern auch große Freude, dass wir 
nun wieder einen Papst haben. 
 

Um 19.23 Uhr erschien er dann auf der Loggia und begrüßte die 150.000 
Menschen auf dem Petersplatz und der Welt. Seine ersten Worte waren: 
 

„Friede sei mit euch allen! Liebe Brüder und Schwestern, dies ist der 
erste Gruß des auferstandenen Christus, des guten Hirten, der der Herde 
Gottes den Weg bereitet hat. Auch ich möchte, dass dieser Friedensgruß 
in eure Herzen eindringt, dass er eure Familien erreicht, alle Menschen, 
wo auch immer sie sein mögen, alle Völker, die ganze Erde. Der Friede 
sei mit euch! 
Das ist der Friede des auferstandenen Christus, ein entwaffnender Frie-
de und ein entwaffnender, demütiger, beharrlicher Friede. Er kommt von 
Gott, von Gott, der uns alle bedingungslos liebt. Wir haben immer noch 
die schwache, aber immer mutige Stimme von Papst Franziskus im Ohr, 
der Rom segnet! 
Der Papst, der Rom segnete, gab der Welt, der ganzen Welt, an diesem 
Ostermorgen seinen Segen. Lassen Sie mich an diesen Segen anknüp-
fen: Gott liebt uns, Gott liebt euch alle, und das Böse wird nicht siegen! 
Wir sind alle in Gottes Hand. Deshalb lasst uns ohne Angst, Hand in 
Hand mit Gott und miteinander vereint, voranschreiten. Wir sind Jünger 
Christi. Christus geht uns voraus. Die Welt braucht sein Licht. Die 
Menschheit braucht ihn als Brücke zu Gott und seiner Liebe. Hilf auch 
uns, Brücken zu bauen, mit dem Dialog, mit der Begegnung, die uns alle 
vereint, um ein Volk zu sein, das immer in Frieden lebt. Danke, Papst 
Franziskus! 
Ich möchte auch allen meinen Mitbrüdern im Kardinalskollegium danken, 
die mich zum Nachfolger Petri gewählt haben, um mit ihnen gemeinsam 
als geeinte Kirche zu gehen, immer auf der Suche nach Frieden und 
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Gerechtigkeit, immer darauf bedacht, als Männer und Frauen, die Jesus 
Christus treu sind, ohne Furcht zu arbeiten, das Evangelium zu verkün-
den und zu missionieren. 
Ich bin ein Sohn des heiligen Augustinus, ein Augustinianer, der sagte: 
„Mit euch bin ich Christ und für euch bin ich Bischof“. In diesem Sinne 
können wir alle gemeinsam auf das Heimatland zugehen, das Gott für 
uns vorbereitet hat. 
Ein besonderer Gruß an die Kirche von Rom! (Applaus) Wir müssen 
gemeinsam danach suchen, wie wir eine missionarische Kirche sein 
können, eine Kirche, die Brücken baut, die den Dialog sucht, die immer 
offen ist, um wie dieser Platz mit offenen Armen zu empfangen. An alle, 
die unsere Nächstenliebe, unsere Gegenwart, unseren Dialog und unse-
re Liebe brauchen. 
Und wenn Sie mir ein Wort erlauben, einen Gruß an alle und besonders 
an meine liebe Diözese Chiclayo, Peru, wo ein treues Volk seinen Bi-
schof begleitet, seinen Glauben geteilt und so viel gegeben hat, so viel, 
um weiterhin Kirche zu sein, treu zu Jesus Christus. 
Ihr alle, Brüder und Schwestern von Rom, von Italien, der ganzen Welt - 
wollen wir eine synodale Kirche sein, eine Kirche, die geht, eine Kirche, 
die immer den Frieden sucht, die immer die Nächstenliebe sucht, die 
immer die Nähe vor allem zu denen sucht, die leiden. 
Heute ist der Tag des Bittgebets an die Muttergottes von Pompei. Unsere 
Mutter Maria möchte immer mit uns gehen, uns nahe sein, uns mit ihrer 
Fürsprache und ihrer Liebe helfen. 
 

Deshalb möchte ich gemeinsam mit Ihnen beten. Beten wir gemeinsam 
für diese neue Mission, für die ganze Kirche, für den Frieden in der Welt 
und bitten wir Maria, unsere Mutter, um diese besondere Gnade.“ 
 

Ich bin sicher, dass die Kardinäle im Konklave diesen neuen Papst ge-
funden haben, den der Herr bereits auserwählt hatte. 
 

Viele Staatsmänner und -frauen und andere hohe Persönlichkeiten ha-
ben weltweit dem neuen Oberhaupt unserer Kirche gratuliert. Auch wir 
wollen uns dieser Gratulation anschließen und ihm Gottes Kraft und 
Gottes Gnade für dieses so schwere und verantwortungsvollste Amt in 
der Kirche wünschen, ihm unseren Gehorsam und unsere Unterstützung 
versprechen. Ad multos annos – auf viele lange Jahre. 
 

An seiner Amtseinführung auf dem Petersplatz am Sonntag, 18. Mai d.J., 
um 10.00 Uhr, haben nicht nur mehrere zehntausende Menschen beige-
wohnt, sondern auch viele Millionen an den Bildschirmen und mit ihm 
und für ihn gebetet. Dieser Gottesdienst war ein großartiges Erlebnis! 
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Das Wappen von Papst Leo XIV 
Robert Francis Prevost bleibt sich 
auch als Papst treu: Als Papstwappen 
hat er die Symbolik bestätigt, die er 
bereits in seinem Kardinalswappen 
trug. Neu sind die Päpstlichen Insigni-
en, die den Schild im Mittelteil um-
schließen. Das Wappen von Leo XIV. 
zeigt einen Schild, der diagonal in 
zwei Sektoren geteilt ist. Der obere 
Sektor hat einen blauen Hintergrund, 
auf dem eine weiße Lilie abgebildet 
ist. Der untere, mit hellem Hintergrund, 
zeigt ein Bild, das an den Orden des 
Heiligen Augustinus erinnert: ein ge-
schlossenes Buch, auf dem ein von 
einem Pfeil durchbohrtes Herz zu 

sehen ist. Das Bild erinnert an die Bekehrungserfahrung des heiligen 
Augustinus, die er mit den Worten „Vulnerasti cor meum verbo tuo“, „Du 
hast mein Herz mit deinem Wort durchbohrt“, erklärte. 
Dieselbe Symbolik trug bereits sein Bischofswappen ab 2014 und ab 
2023 sein Kardinalswappen, jeweils mit den Insignien versehen, die mit 
dem Bischofs- und dem Kardinalsstand verbunden sind. 
 

Auch für unsere Basilika spielt das Papstwappen eine wichtige Rolle. Die 
Basilika St. Wendelin ist eine „Basilica minor“ (Kleine Basilika) im Ver-
gleich zu einer „Basilica maior“, derer es in Rom vier gibt und die die 
ranghöchsten katholischen Kirchen sind: die Lateranbasilika San Gio-
vanni in Laterano (Sankt Johannes im Lateran), die Erzbasilika, im Rang 
den restlichen übergeordnet der Petersdom San Pietro in Vatica-
no (Sankt Peter im Vatikan), San Paolo fuori le Mura (Sankt Paul vor den 
Mauern) und Santa Maria Maggiore (Groß St. Marien). 
In den nächsten Tagen wird das neue Papstwappen unterhalb des Wap-
pens von Papst Johannes XXIII (Eingang „Baltersweiler Küche“) hängen, 
der die Kirche 1960 zur Basilika erhoben hat. Dies ist das sichtbare Zei-
chen der Verbundenheit einer „Basilika minor“ mit dem amtierenden 
Papst. 
 

Der Name 
„Gerade weil ich mich berufen fühle, diesen Weg weiterzugehen, habe 
ich den Namen Leo XIV. gewählt“, erklärte der neue Papst. Dabei ver-
wies er vor allem auf Papst Leo XIII., der 1891 mit seiner bahnbrechen-
den Enzyklika „Rerum novarum“ die soziale Frage ins Zentrum der ka-
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tholischen Lehre rückte. Leo XIII. stellte sich den Herausforderungen der 
ersten industriellen Revolution – heute stehen wir vor einer neuen: der 
Revolution der künstlichen Intelligenz und ihrer Auswirkungen auf Ge-
rechtigkeit, Arbeit und Menschenwürde. 
Die Wahl des Namens „Leo“ ist damit alles andere als symbolisch oder 
zufällig. Vielmehr greift der neue Papst auf ein reiches geistliches und 
soziales Erbe zurück, das er bewusst für die Gegenwart aktualisieren 
will. „Die Kirche bietet auch heute ihren Schatz der Soziallehre an, um 
den Menschen Orientierung zu geben“, so Leo XIV. Damit verweist er 
darauf, eine Linie fortzusetzen, die Papst Franziskus mit seiner Option 
für die Armen begonnen hatte – erweitert um die Herausforderungen der 
digitalen Moderne. 
 

Das Petrusamt 
 „Der Papst ist ein demütiger Diener Gottes und der Brüder, nichts wei-
ter“, betonte er und würdigte zugleich die „schlichte Hingabe und essen-
zielle Lebensweise“ seines Vorgängers. Der neue Papst zeigte sich 
dankbar für die Unterstützung des Kardinalskollegiums und erinnerte 
daran, dass niemand dieses Amt aus eigener Kraft tragen könne: „Ich 
weiß, dass ich immer, immer auf die Hilfe des Herrn zählen kann.“ 
 

Zukunft der Kirche 
Besondere Akzente setzte Leo XIV. auch im Blick auf die Zukunft der 
Kirche. Mit Bezug auf das Zweite Vatikanische Konzil rief er zu einer 
Fortsetzung des Weges der „Synodalität“ auf, zu missionarischer Um-
kehr, zu stärkerer Kollegialität und zur liebevollen Hinwendung zu den 
Ausgegrenzten. Er zitierte das Schreiben „Evangelii gaudium“ seines 
Vorgängers und nannte ausdrücklich die „pietà popolare“, die Volks-
frömmigkeit, als Ausdruck des sensus fidei – des Glaubenssinns des 
Volkes Gottes. 
„Die Kirche ist wie das wandernde Volk Israel in der Wüste: unterwegs 
unter der Wolkensäule und dem Feuerlicht Gottes“, sagte Leo XIV. Er 
wolle gemeinsam mit den Kardinälen und der ganzen Kirche diesen Weg 
fortsetzen, unter dem Zeichen von Hoffnung und Erneuerung. Dabei 
erinnerte er an die Worte Pauls VI. bei dessen Amtsantritt: „Möge eine 
große Flamme des Glaubens und der Liebe über die ganze Welt ziehen.“ 
Der neue Papst bittet um Gebet und ihre Unterstützung, wie er es in 
einer Ansprache an die Kardinäle sagte: „Das sollen auch unsere Gefüh-
le sein – umgesetzt in Gebet und Einsatz mit Hilfe des Herrn. Danke!“ 
 

Erfüllen auch wir, hier vor Ort, in unserer Pfarreiengemeinschaft seine 
Bitte und beten wir für ihn, damit er seinen Petrusdienst gut erfüllen kann 
und für die Menschen weltweit ein Hoffnungsträger bleibt! 

Klaus Leist, Pastor 
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Herzlichen Glückwunsch!  
 

Liebe Schwestern und Brüder, 
so könnten wir an Pfingsten sagen, denn die Kirche feiert am Pfingst-
sonntag ihren Geburtstag.  
Und was machen wir, wenn jemand Geburtstag feiert? Man gratuliert ihn 
mit einem Glückwunschschreiben. So habe ich an unser Geburtstags-
kind, „die Kirche“, ebenso ein Glückwunschschreiben verfasst, natürlich 
auch im Namen aller Pfarrangehörigen. Dieses Glückwunschschreiben 
möchte Ihnen hiermit zukommen lassen:   
Verehrte Jubilarin! Jedes Jahr an Pfingsten wird dein Geburtstag gefei-
ert. Weltweit treffen sich in diesen Tagen deine Freunde in großen und 
kleinen Gruppen. Sie blicken auf dein bewegtes Leben zurück. Sie er-
zählen sich, wie stürmisch es bei deiner Geburt zuging. Sie erinnern sich 
an deine Feuertaufe und an die Begeisterung deiner ersten Lebensjahre. 
Wir wollen uns heute einreihen in die Schar deiner Gratulanten. Die Le-
bensaufgabe, die dir in die Wiege gelegt wurde, hast du bis ins hohe 
Alter hinein nie aus den Augen verloren: Den Menschen das Evangelium 
zu verkünden, ihnen Halt und Trost zu geben, ihre Hoffnung wach zu 
halten. Dafür herzlichen Dank! Bei allem Respekt vor deinen Verdiensten 
möchten wir aber den Kummer nicht verschweigen, den du uns zurzeit 
bereitest. Ehrlich gesagt: Wir haben große Angst um dich. Dein Herz will 
nicht mehr so recht mitmachen. Oft stellen wir bei dir auch eine gewisse 
Sehschwäche und eine zunehmende Schwerhörigkeit fest. Du nimmst 
kaum noch wahr, wie viele dir den Rücken kehren, und du hörst nicht 
mehr die Stimme derer, die dir Rat und Hilfe anbieten. Deshalb, verehrte 
Jubilarin, unsere dringende Bitte: Entschließe dich zu einer intensiven 
Kur! Denk wieder an deinen Wahlspruch, der uns so sympathisch ist: 
»Ecclesia semper reformanda est« – die Kirche soll sich immer erneuern!  
Erinnere dich aber auch an die Verjüngungskur des II. Vatikanischen 
Konzils, aus der du frisch und vital hervorgegangen bist! Lass dich von 
den Texten der Bibel auf den Weg der Besserung führen! Dann – davon 
sind wir überzeugt – wirst du wieder offene Ohren haben für die Anliegen 
deiner Freunde und die Hilferufe der Menschen. Deine Sehkraft wird 
wieder zunehmen. Dir geht auf, wie wichtig es ist, nicht nur zurückzu-
schauen und sich im Glanz vergangener Zeiten zu sonnen, sondern nach 
vorn zu blicken und neue Aufgaben zu entdecken. Auch deine Herz-
schwäche ist heilbar. Du wirst wieder ein weites Herz bekommen, in dem 
die unterschiedlichsten Menschen Platz haben. Du lernst, gegensätzliche 
Meinungen in Liebe zu ertragen, und die Freiheit, von der du sprichst, 
kann an dir selbst erlebt werden. Und so wird auch wieder Farbe in dein 
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Gesicht kommen. Es wird Freude und Hoffnung ausstrahlen, es wird 
etwas widerspiegeln von der Menschenfreundlichkeit Gottes. 
Verehrte Jubilarin! Als Geburtstagsgeschenk bringen wir dir unsere Be-
reitschaft, an deiner Gesundung mitzuhelfen, und unser Versprechen, 
auch andere dafür zu begeistern. Denn wir brauchen dich und erwarten 
noch viel von dir.  
In herzlicher Vorfreude auf die hoffentlich noch vielen Begegnungen 
grüßen dich von ganzem Herzen deine Seelsorger mit der ganzen Pfarr-
gemeinde.   
 

Soweit mein Glückwunschschreiben an unser Geburtstagskind.  
Vielleicht helfen auch die sieben Gaben des Heiligen Geistes. Es sind: 
Weisheit, Einsicht, Rat, Erkenntnis, Stärke, Gottesfurcht und Frömmig-
keit. Klingt vielleicht etwas angestaubt, aber sie haben es in sich. Sie 
sind so etwas wie ein „Download Gottes“.  
 

Ob wir dieses „Programm“ speichern, anklicken, nutzen, liegt natürlich an 
uns und unserer Freiheit. Voraussetzung dafür ist zuallererst die Einsicht 
und die Erkenntnis ehe es zu spät ist. Wie gesagt: es liegt an uns, ob die 
Gaben des Heiligen Geistes sich entfalten, denn die liebevollen Blicke, 
das gemeinsame Tun und die gegenseitige Achtung sind die Vokabeln, 
die uns der Heilige Geist auch heute noch lehren möchte.  
 

Frohe Pfingsten! 
 
Michael Jakob, Kooperator 
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Heiliges Jahr 2025 
 

Der Apostel Paulus schreibt an seine Gemeinde in 
Rom: „Die Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen; denn 
die Liebe Gottes ist ausgegossen in unseren Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“ (Röm 
5,5)  
Den Anfang eines Weges – egal ob wir ihn mit unse-

ren Füßen oder im Geiste gehen – bildet das Aufbre-
chen. Wer aufbricht, lässt etwas zurück und geht los in der Erwartung, 
neue Erfahrungen zu machen. In der Geschichte unseres Glaubens gab 
es immer wieder neue Aufbrüche, in der Geschichte des Volkes Israel 
wie in der Geschichte der Kirche – so auch in unserem Bistum Trier und 
in unseren Pfarreiengemeinschaften und Pfarreien. Jeder Aufbruch im 
Glauben lebt vom Vertrauen in die Verheißungen, die Gott schenkt. Und 
von der Hoffnung, die in allen Schwierigkeiten und Sorgen stets neu Mut 
und Kraft zum Aufbrechen schenkt. 
 

Der alttestamentliche Prophet Jeremia, der seine prophetische Mission 
ca. 627 vor Christus begann, schreibt damals schon: „Ich, ich kenne die 
Gedanken, die ich für euch denke -Spruch des Herrn-, Gedanken des 
Heils und nicht des Unheils; denn ich will euch eine Zukunft und eine 
Hoffnung geben. Ihr werdet mich anrufen, ihr werdet kommen und zu mir 
beten und ich werde euch erhören. Ihr werdet mich suchen und ihr wer-
det mich finden, wenn ihr nach mir fragt von ganzem Herzen. Und ich 
lasse mich von euch finden -Spruch des Herrn- und ich wende euer Ge-
schick und sammle euch aus allen Völkern.“ (Jer 29,11-14b) 
 

Bleiben wir mutige und frohe Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung und 
lassen wir uns durch das Gebet „GEH DU MIT UNS“ bestärken: 
 

Wenn wir aufbrechen -    Geh du mit uns. 
Wenn wir deinen Ruf hören -   Geh du mit uns. 
Wenn wir mutig losgehen -    Geh du mit uns. 
Wenn wir vertraute Wege verlassen - Geh du mit uns. 
Wenn uns die Gemeinschaft auf dem Weg stärkt - Geh du mit uns. 
Wenn wir uns gegenseitig mittragen - Geh du mit uns. 
Wenn uns Gegenwind ins Gesicht bläst - Geh du mit uns. 
Wenn Stürme um uns toben -  Geh du mit uns. 
Wenn wir Sicherheiten verlieren -  Geh du mit uns. 
Wenn wir traurig sind, dass nicht alle mitgehen - Geh du mit uns. 
Wenn wir neue Wege suchen -  Geh du mit uns. 
Wenn wir auf deine Zusage vertrauen -  Geh du mit uns. 

Klaus Leist, Pastor    
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
26. Mai – 15. Juni 2025 

 

Montag, 26. Mai – Montag der 6. Osterwoche / Bitttag 

Basilika 6.30 h Bittprozession zur Wendelskapelle 

Wendelskapelle 7.00 h Hl. Messe 

+ Hildegard Haupenthal, + Alwine Wagner, 

+ Maria Brill, + Agnes Fries  

Bliesen 7.00 h Hl. Messe  
 

Dienstag, 27. Mai – Dienstag der 6. Osterwoche 

WND St. Anna 18.00 h Bittprozession, anschl. Hl. Messe im Pfarr-

heim 
 

Mittwoch, 28. Mai – Vorabend des Hochfestes Christi Himmelfahrt 

Basilika 17.30 h Bittprozession zur Wendelskapelle 

Wendelskapelle 18.00 h Vorabendmesse 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse  

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
 

Donnerstag, 29. Mai – Hochfest Christi Himmelfahrt 

Winterbach 8.30 h Pilgersegen für die Klausenwallfahrer 

 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

+ Friedbert Weber und Leb. und verst. An-

gehörige  

 18.00 h Heilige Messe  
 

Freitag, 30. Mai – Freitag der 6. Osterwoche  

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Feierliches Dankamt zur Wahl von Papst 

Leo XIV., musikalisch mitgestaltet von den 

Chören der Pfarreiengemeinschaft  
 

Samstag, 31. Mai – Vorabend des 7. Sonntags der Osterzeit 

Bliesen 14.00 h Trauung des Brautpaares Ingo und Trauung 

des Brautpaares Ingo Ames und Maryna 

Lokhmatova 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Christoph Noß 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 
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++ Sonja und Franz-Josef Gregorius 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

+ Roswitha Bayer (geb. Selgrath), ++ Ehel. 

Alois und Martha Horras 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Pfarrheime 
 

Sonntag, 1. Juni - 7. Sonntag der Osterzeit   

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

+ Roswita Dubreuil (2. StA), ++ Günter 

Geßner und ++ Eltern und Schwester, Leb. 

und Verst. der Fam. Dubreuil, Naumann und 

Wahl, ++ Ehel. Helga und Nikolaus Klotz,  

+ Theo Pontius  
WND St. Anna 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für die Pfarrheime 
 

Montag, 2. Juni – Montag der 7. Osterwoche   

Wendelskapelle 18.00 h Hl. Messe 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe  
 

Dienstag, 3. Juni – Hl. Karl Lwanga und Gefährten   

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 4. Juni - Mittwoch der 7. Osterwoche    

Basilika 8.30 h Frauenmesse 

+ Rosemarie Braun, + Maria Kreuz,  

+ Wolfgang Ritter  

Winterbach 17.55 h Rosenkranz  
18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

++ Ehel. Ingeln-Gillen und Sohn Herbert  
 

Donnerstag, 5. Juni – Hl. Bonifatius    

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 
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 18.30 h Hl. Messe 

++ Ehel. Martin und Rosemarie Roob  

(2. StA), Leb. und Verst. der kfd-Bliesen  
 

Freitag, 6. Juni - Freitag der 7. Osterwoche/Herz-Jesu-Freitag    

Basilika 17.55 h Rosenkranz  

 18.30 h Hl. Messe mit eucharistischem Segen 
 

Samstag, 7. Juni – Vorabend des Hochfestes Pfingsten 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse  
Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Renovabis-Kollekte 
 

Sonntag, 8. Juni – Hochfest Pfingsten   

Winterbach 10.30 h Hochamt 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Ehel. Johanna und Bartel Schneider (Jgd), 

++ Ehel. Änni und Hans Lambert, ++ Ehel. 

Alois und Maria Recktenwald, + Rainer 

Lambert, + Edith Licht, + Margret Gräff, + 

Rosemarie Braun, + Agnes Stock und Sohn 

Franz-Josef, ++ Maria und Gerhard Blum  

 18.00 h Heilige Messe  

Bliesen 19.00 h „Nacht der Kirchen“ 
 

Renovabis-Kollekte 
 
 

Montag, 9. Juni – Pfingstmontag 

Basilika 10.00 h Pferdeprozession 

Wendelskapelle 10.30 h Hochamt mit Segnung der Pferde, weiterer 

Tiere, Traktoren und Fuhrwerke 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Bliesen 10.30 h Hochamt 

+ Elfriede Maldener (3. StA) 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 
 

Kollekte für caritative Aufgaben 
 

Dienstag, 10. Juni – Dienstag der 10. Woche i.Jk.  

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 



S e i t e  | 12 
 

 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 

+ Doris Cartus, + Theo Naumann 
 

Mittwoch, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel  

Ev. Stadtkirche 18.00 h Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 

Winterbach 17.55 h Rosenkranz 

  18.30 h Hl. Messe 

+ Hans Hoffmann 
 

Donnerstag, 12. Juni – Donnerstag der 10. Woche i.Jk.   

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 20.00 Uhr 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Freitag, 13. Juni – Hl. Antonius v. Padua  

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

+ Wolfgang Ritter   
 

Samstag, 14. Juni – Vorabend des Hochfestes der Heiligsten Dreifaltigkeit 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

+ Ursula Christmann, + Martha Vollmann 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse mit Kinderkirche 

+ Wolfgang Hiltner 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse  
 

Kollekte für die Seelsorge 
 

Sonntag, 15. Juni – Hochfest der Heiligsten Dreifaltigkeit 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Alois Hüther (1. Jgd), ++ Ehel. Elfriede 

und Peter Peters 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 

Urweiler 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h  Heilige Messe 

WND St. Anna 18.00 h Konzert African Vocals – Ein Licht für  

Afrika  
 

Kollekte für die Seelsorge 
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Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

 
 
 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am: 

13. April: Herr Jürgen Gregorius St. Wendel 73 Jahre  
17. April: Frau Martha Vollmann Urweiler 88 Jahre 
18. April: Herr Gerd Buschauer Urweiler 83 Jahre 
24. April: Frau Elfriede Maldener Bliesen 88 Jahre 
25. April: Herr Armin Wegmann Bliesen 80 Jahre 
  1. Mai: Frau Maria Wegmann St. Wendel 81 Jahre 
  2. Mai: Frau Hildegard Engel Niederlinxweiler 81 Jahre 
  2. Mai: Frau Elisabeth Haupenthal Bliesen 89 Jahre 
  6. Mai: Herr Horst Lauterbach Urweiler 91 Jahre 
  7. Mai: Herr Hans-Dieter Andres Bliesen 67 Jahre 
11. Mai: Frau Maria Steinmetz Urweiler 89 Jahre 
13. Mai: Frau Veronika Lorig Oberlinxweiler 94 Jahre 
 

Das Sakrament der Taufe empfingen am: 
20. April: Maximilian Schwarm Bliesen 
 Benno Feld Bliesen 
 Lenni Scherer Bliesen 
 Leonie Jost Bliesen 
  4. Mai: Malija Haupenthal Winterbach 
 Lias Kessler Baltersweiler 
 Paula Eisenbarth Bliesen 
 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarreiengemeinschaft 

Herzlich laden wir zu unseren Anbetungsstunden ein: 
Mittwoch, 4. Juni: Winterbach 
Donnerstag, 12. Juni: Urweiler 

jeweils nach der Messe bis 20.00 Uhr 
Klaus Leist, Pastor 

 
 

Am 26. und 27. Mai sowie am 10. und 12. Juni d.J. 
ist unser Zentralbüro an der Basilika nachmittags 
geschlossen. 

Klaus Leist, Pastor 
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Dankgottesdienst für  
Papst Leo XIV 

Unser Bischof Stephan hat alle 
Pfarreiengemeinschaften gebeten 
für den neu gewählten Papst Leo 
XIV einen feierlichen Dankgottes-
dienst mit anschließendem Te 
Deum zu feiern. 
Dies wollen wir am Freitag, 30. 
Mai d.J., um 18.30 Uhr, in der 
Basilika in St. Wendel tun. Musi-

kalisch wird der Gottesdienst in Konzelebration von unseren Chören 
mitgestaltet: An der Orgel Michael Klein und Dirigent Stefan Klemm. 
Hierzu sind alle Pfarrangehörigen herzlich eingeladen! 
Im Anschluss ist ein Empfang im Cusanushaus vorgesehen. 

Klaus Leist, Pastor 
 

MEMENTO VIVA – Erinnerungen an das Leben  
(Trauercafé) 

Liebe Trauernde, wir möchten Sie einladen, beim 
Duft von Kaffee, Tee und Kuchen gemeinsam ins 
Gespräch zu kommen, Sie in Ihrer Trauer begleiten 

und zugleich einen geschützten Rahmen für einen 
Austausch mit gleichfalls Betroffenen anbieten. In unserem Trauercafé 
treffen Sie Menschen, welche die Gefühle der Trauer kennen. Das erleb-
te Leid wird durch respektvolles Zuhören gewürdigt, doch auch Lebens-
freude soll wieder Raum gewinnen. Termine: Jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat von 15.00 bis 17.00 Uhr im Cusanushaus in St. Wendel. Nächstes 
Treffen ist am 11. Juni 2025. Anmeldung und Kontakt im Zentralbüro an 
der Basilika in St. Wendel.    

                                                             Michael Jakob, Kooperator 
 

Die Steuerungsgruppe zur Fusion der Pfarreien-
gemeinschaft zu einer Pfarr-/Kirchengemeinde 
zum 1. Januar 2026 hatte in seiner Sitzung am 
24. Februar d.J. beschlossen, die Gemeinden zu 
befragen, wie der neue Name, welche Kirche die 
Pfarrkirche und wo der künftigen Dienstsitz sein 
soll. Dies geschah in der Zeit vom 24. März bis 
13. April d.J., in der in den Kirchen und im Zent-
ralbüro Urnen standen und Votenzettel auslagen. 

Diese Votenzettel wurden von der Steuerungsgruppe am 23. April d.J. im 
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Pfarrsaal in Urweiler ausgewertet. Insgesamt wurden 495 Voten abgege-
ben, wovon 5 ungültig und somit 490 gültig waren. 
Die genaue Auswertung der einzelnen Pfarreien ist im Zentralbüro und 
auf unserer Homepage einsehbar.  
Die abgegebenen Voten werden derzeit den Pfarrgemeinde-, den Ver-
waltungs-, den Kirchengemeinderäten, dem Pfarreienrat und der Ver-
bandsvertretung vorgelegt, damit diese die offizielle bischöfliche Anhö-
rung votieren werden. Ein weiteres Votum gibt das Leitungsteam des 
PastR sowie ich in meiner Funktion als Pfarrer der Pfarreiengemein-
schaft. 
Alle diese Voten muss ich bis 31. Mai 2025 an den Bischof weiterleiten, 
der diese Voten für seine finale Entscheidung ansehen muss, um sie uns 
dann mitzuteilen. 
Ich danke allen sehr herzlich, die sich an der Umfrage beteiligt und somit 
zu einem deutlichen Bild beigetragen haben. 

Klaus Leist, Pastor 
 

Neuer Band der Katholischen  
Schriftenreihe St. Wendel erschienen 

In diesen Tagen ist der 15. Band der Katholischen 
Schriftenreihe St. Wendel mit den diesjährigen 
Fastenpredigten erschienen. Ein ehemaliger Dia-
kon und vier ehemalige Kapläne, die in St. Wendel 
und Urweiler ihre ersten seelsorgerlichen Erfahrun-
gen gesammelt haben, haben mit mir zum Thema 
„Worte, die durchs Leben tragen“ in unseren sechs 
Pfarrkirchen gepredigt. Diese Predigten sind nicht 
nur ein spiritueller Schatz, sondern die Prediger 
öffnen in ihnen auch ein persönliches Glaubensbe-
kenntnis, wie sie ihr Leben und ihren priesterlichen 
Dienst in den vergangenen Jahrzehnten deuten. 
Für unsere Pfarreiengemeinschaft waren diese 
Fastenpredigten eine gute Vorbereitung auf Ostern 

und ergänzen die bereits erschienenen Bände. Sehr herzlich danke ich 
den Predigern sowie Frau Renate Ohlmann für das konstruktive Korrek-
turlesen und meiner Sekretärin, Frau Rita Schröder, die die Texte für den 
Druck redigiert hat. 
Es lohnt sich in der Tat, nicht nur für diejenigen, die die Predigten gehört 
haben, sondern auch für die, die sie nicht gehört haben, sie nachzulesen. 
Die Bändchen liegen in unseren Kirchen aus oder können auch über das 
Zentralbüro bezogen werden. 

Klaus Leist, Pastor 
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Die Pfingstnovene für die Würde des  
Menschen zu beten 

Novenen haben in der Kirche eine lange Tradi-
tion. Neun Tage beten gläubige Menschen zur 
Vorbereitung auf ein besonderes Fest, entwe-
der auf ein kirchliches Hochfest oder zu einem 
Heiligenfest. 
Der Ursprung dieser Gebetsform liegt wohl in 
der Pfingstnovene, dem neuntägigen Gebet 
um den Heiligen Geist, wie es die Apostel und 
die Jünger Jesu zusammen mit Maria nach der 
Himmelfahrt Jesu im Abendmahlssaal in Jeru-

salem getan haben. Sie geht auf den Pfingstbericht in der Apostelge-
schichte (Apg 1,13-14) zurück, nach dem die ersten Christen nach der 
Himmelfahrt des Herrn zurückgezogen im Gebet lebten, bis am Pfingst-
tag der Heilige Geist über sie kam. Die Pfingstnovene gehörte seit der 
Barockzeit zum festen Brauchtum der Kirche, das bis heute lebendig ist. 
Wir alle wissen und spüren, dass wir momentan in einer sehr schwieri-
gen und problematischen Zeit leben, in der Welt wie auch in der Kirche. 
Wir Christen wissen uns von Gott gehalten und setzen deswegen unsere 
Hoffnung auf ihn.  
RENOVABIS, die Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den 
Menschen in Mittel- und Osteuropa, gibt jährlich vor Pfingsten eine No-
vene heraus und lädt ein, diese zu beten. Sie steht in diesem Jahr unter 
dem Thema „Voll der Würde“.  
Wir Seelsorger der Pfarreiengemeinschaft möchten die Menschen in 
unseren sechs Pfarreien einladen, eine Gebetsgemeinschaft, eine Ge-
betsgruppe in diesen und für diese neun Tage zu bilden. Als eine solche 
Gemeinschaft wissen wir uns jeden Tag miteinander verbunden und 
wollen in Gemeinschaft zur Erneuerung der Erde miteinander beten. 
Hierzu stellen wir allen Mitbeterinnen und Mitbetern das Gebetsheft von 
RENOVABIS zur Verfügung, das in unseren Kirchen ausliegt bzw. im 
Zentralbüro erhältlich ist. 
 

Allen, die sich dieser pfingstlichen Gebetsgemeinschaft anschließen 
wollen, danke ich im Voraus und freue mich auf diese Vorbereitung auf 
das Pfingstfest!                                                              Klaus Leist, Pastor 
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Erstkommunion 2025 
Eine Woche nach Ostern, am „Weißen Sonntag“, haben 
insgesamt 57 Kinder aus unserer Pfarreiengemeinschaft in 
den feierlichen Gottesdiensten in den Kirchen „St. Anna“ in 
St. Wendel (33 Kinder) und „St. Remigius“ in Bliesen (24 
Kinder) zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie 

empfangen. 
Bereits im September 2024 begann die Vorbereitung mit den Starttreffen 
und fand ihren Abschluss mit den Dankgottesdiensten am Samstag, 3. Mai 
2025. Es war eine lange und intensive, aber zugleich abwechslungs-reiche 
und schöne Zeit – mit zahlreichen positiven Erlebnissen und wertvollen 
Erfahrungen für die Kinder, für die Katechetinnen und Katecheten sowie für 
das gesamte Vorbereitungsteam. 
In der Vorbereitung ging es nicht nur um die Inhalte unseres Glaubens, 
sondern auch um das gemeinsame Unterwegssein – die Gemeinschaft 
untereinander und mit Jesus. Die Kinder sollten entdecken und erleben, 
dass sie auf ihrem Lebensweg nicht allein sind, sondern liebevoll begleitet 
werden: von ihrer Familie, von Menschen, die ihnen nahe-stehen, und – vor 
allem – von Gott. 
Dies kam auch im Motto der Vorbereitung und des Erstkommunion-
gottesdienstes zum Ausdruck: „Mit Jesus unterwegs.“ Ich hoffe sehr, dass 
die Erstkommunionvorbereitung den Kindern geholfen hat, die begleitende 
Liebe Gottes zu entdecken. Im Gottesdienst haben sie das in einem Lied 
selbst so ausgedrückt: 
„Gott ist mit uns unterwegs, mit dir mit mir, uns allen hier. 
Bei Tag und bei Nacht er gibt auf dich Acht.                                                                       
Bei Regen und bei Sonnenschein: Gott lässt dich nicht allein. 
Ob arm oder reich, für Gott sind alle gleich. 
Egal, ob groß oder klein: Er lädt uns alle ein. 
Was immer auch passiert, ich weiß, dass Gott mich führt.  
Auf seine Liebe kannst du bauen, kannst du vertrauen. 
Gott ist mit uns unterwegs, mit dir mit mir, uns allen hier.“ 
Zum Schluss möchte ich mich – auch im Namen des Pastoralteams – ganz 
herzlich bei allen bedanken, die zur Vorbereitung und Feier der 
Erstkommunion beigetragen haben: unter anderem bei unseren Organisten, 
dem Kirchenchor der Basilika St. Wendelin, dem Familiengottesdienstkreis 
und unseren Küsterinnen und Küstern. 
Ein besonderer Dank gilt den Katechetinnen und Katecheten für ihr großes 
Engagement, ihre vielen Ideen und die sehr angenehme und konstruktive 
Zusammenarbeit. 
Ebenso danke ich Frau Theresa Linscheid aus Bliesen, die uns als 
Religionslehrerin bei der Vorbereitung der Gruppenstunden und Gottes-
dienste begleitet hat. Und ein herzliches Dankeschön auch an Emilia 
Scheid, Lehramtsstudentin aus Winterbach, die im Rahmen ihres 
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Praktikums die Kreuzwege mit den Kommunionkindern vorbereitet und 
durchgeführt hat. 
Abschließen möchte ich mit den Worten des Tagesgebetes vom 
Erstkommuniongottesdienst: 
„Gott, du bist unser Weggefährte. Was auch passiert, wohin uns das Leben 
auch führt: Du stehst uns zur Seite, auch wenn wir es nicht spüren. Wir 
danken dir dafür. 
Öffne unser Herz für deine Gegenwart, die wir heute auf eine besondere 
Weise in dieser Eucharistiefeier erfahren. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn, der in der 
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.“ 

Andreas Czulak, Diakon    
 

Fronleichnam in St. Wendel 
In diesem Jahr feiern wir das Fronleichnamsfest 
am Donnerstag, 19. Juni 2025. Beginn ist um 9.30 
Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst der 
Pfarreien St. Wendelin, St. Anna, Oberlinxweiler 
und Urweiler in der Basilika St. Wendelin in St. 
Wendel. Das diesjährige Motto ist „Heiliges Jahr – 

Pilger der Hoffnung“. An den Gottesdienst schließt sich die Sakraments-
prozession an. Prozessionsweg: 
➢ Basilika - Kirchgäßchen - Im Dreieck - Hospitalstraße – Alter Woog - 

Campus Stiftung Hospital (1. Altar) 
➢ Campus Stiftung Hospital - Alter Woog - Stadtmauer (2. Altar) 
➢ Stadtmauer - Balduinstraße - Großes Kreuz (3. Altar) 
➢ Großes Kreuz - Fruchtmarkt - Altes Rathaus (4. Altar) 
Der Abschluss ist in der Basilika. 
Im Anschluss an die Fronleichnamsprozession wird im Cusanushaus ein 
ein Mittagessen angeboten, wozu alle Pfarrangehörigen herzlich einge-
laden sind. Es wäre ein schönes Zeichen, wenn möglichst viele daran 
teilnehmen würden, um auch so ein Zeichen der Zusammengehörigkeit 
zum Ausdruck zu bringen.  
Wer gerne an dem Mittagessen teilnehmen möchte, wird gebeten, einen 
Essen-Bon im Vorverkauf zu erwerben.  
Folgendes Essen wird angeboten: Nudeln mit Hackfleischsoße zum 
Preis von 8,00 €uro. 
Die Essen-Bons werden an den Wochenendgottesdiensten ab Samstag, 
31. Mai/Sonntag, 1. Juni, bis Samstag/Sonntag, 14./15. Juni d.J., in  
St. Wendelin, St. Anna und Urweiler angeboten.  
Falls die Prozession wetterbedingt nicht stattfinden kann, ist um 9.30 Uhr 
in der Basilika der Gottesdienst, ab 12.00 Uhr Mittagessen im Cusanus-
haus.                                                                                       Petra Eckert 
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Der Kirchengemeindeverband St. Wendel sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für das Zentralbüro an der Basilika in St. Wendel eine unbefris-
tete   
 

Sekretariatskraft (m/w/d) 
 

Der Beschäftigungsumfang beträgt 17 Stunden pro Woche, die nach 
Absprache flexibel gehandhabt werden kann. 
 

Wir erwarten selbstständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten, 
freundliche und korrekte Umgangsformen, eine christliche Lebensorien-
tierung sowie die Verbundenheit mit der Kirche. 
 

Die Vergütungsordnung richtet sich nach der KAVO (Kirchliche Arbeits- 
und Vergütungsordnung), die an die TVöD (Tarifvertrag für den öffentli-
chen Dienst) angeglichen ist. 
 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Lichtbild richten Sie bitte 
an: 

Kirchengemeindeverband St. Wendel 
Herrn Dekan Klaus Leist 

Fruchtmarkt 19, 66606 St. Wendel 
 
 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im Juni 
Nach telefonischer Vereinbarung. 
 

Gesprächskreis Trauer 
Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 2. Juni 2025, 
um 19.00 Uhr, im Cusanushaus. 

Ingrid Schadek 
 

Unsere Frauenmesse feiern wir am Mitt-
woch, 4. Juni 2025, wie gewohnt um 8.30 
Uhr mit anschließendem Frühstück. Wir 

beten, dass der Heilige Geist uns und die Welt erneuere und uns seinen 
Beistand sendet. 
Am Freitag, 20. Juni 2025, beten wir unser Friedensgebet um 17.55 Uhr 
in der Basilika. 
Wir können auf einen sehr gelungenen und inhaltsreichen Vortrag von 
Christine Hoff zurückblicken, den sie im Rahmen der gemeinsamen Vor-
tragsreihe mit dem Kolpingverein zu der auch heute noch aktuellen Heili-
gen Teresa von Avila hielt.  
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Für unsere Frauenmesse hatten wir Frau Schug, Leiterin des Frauen-
hauses Neunkirchen, eingeladen. Sie gab uns nach dem Gottesdienst 
wertvolle Einblicke in Arbeit und Struktur der Frauenhäuser im Saarland 
und deren Wichtigkeit zum Schutz von Frauen, die auch in unserer Ge-
sellschaft immer wieder Gewalt ausgesetzt sind. 

Ulrike Weber 
 

Es geht voran! 
Der frische Wind, mit dem das neue Vor-
standsteam der St. Wendeler Bauhütte im letz-
ten Jahr gestartet ist, wurde leider durch die 
Mühlen der Kirchenbürokratie ausgebremst. 
Angebote mussten mit Trier abgestimmt und 
Freigaben von Fördergeldern genehmigt werden. 

Dies hat mehr Zeit in Anspruch genommen als gedacht.  
Trotzdem konnten auf der diesjährigen Mitgliederversammlung im April 
erste Erfolge vermeldet werden: Die Infotafel wurde endlich an der Mauer 
des Pfarramtes aufgestellt. Damit stört nun nichts mehr den Blick auf das 

spätgotische Portal des Wen-
delsdoms.    
In den nächsten Wochen soll 
nun die Reinigung der Grable-
gungsgruppe gestartet wer-
den. Dazu wird diese aus der 
Basilika entfernt und von ei-
nem Tholeyer Unternehmen 
fachgerecht restauriert. 
Derzeit laufen die Vorberei-

tungen zur Sandsteinsanierung der Basilika, die nach den Genehmigun-
gen in Angriff genommen werden soll. Für diese aufwendigen Arbeiten 
muss die Orgel zeitweise abgedeckt, das Chorgestühl und die Kreuz-
wegbilder eingelagert werden. Wir werden rechtzeitig darüber berichten. 
Die Risse in der Wendelskapelle werden Mitte 2025 in Angriff genom-
men: ein Ringanker soll hier Abhilfe schaffen und die Stabilität des Ge-
bäudes gewährleisten. 
Das Team der Bauhütte wird Sie auf diesem Wege auf dem Laufenden 
halten und Sie über Fortschritte informieren. Wir freuen uns über Ihr 
Interesse an unseren Projekten. Über den Link www.bauhuette-wnd.de  
können Sie bei uns Mitglied werden, sich über unsere Themen informie-
ren oder auch einfach nur so spenden.  

Ursula Jeske, Schriftführerin 
 
 
 

http://www.bauhuette-wnd.de/
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Herzliche Einladung zum Seniorentag 
 

Am Samstag, 21. Juni 2025, findet der nächste Seniorentag der Pfarr-
gemeinde St. Wendelin von 15.00 bis 18.00 Uhr, in der Tagespflege der 

Stiftung Hospital, Im Dreieck 2a (Am Brunnen) statt. 
 

Bitte um kurze/rechtzeitige Anmeldung (max. 25 Personen)  
zur besseren Planung: im Zentralbüro, Telefon 06851/939700 oder 

bei Petra Eckert, Telefon 06851/81518. 
Barrierefreier Zugang am Eingang der Tagespflege! 

Anmeldeschluss: Dienstag, 17. Juni 2025  
 

Petra Eckert 
 

 

 

St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im Juni 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 

Turmsanierung in St. Anna beginnt 
Obwohl die Bischöfliche Verwaltung die Ge-
nehmigung für die Turmsanierung erst für das 
Haushaltsjahr 2026 vorgesehen hatte, konnte 
durch die Intervention des Leitungsteams des 
PastR diese in das Rechnungsjahr 2025 vor-
gezogen werden. Inzwischen haben wir unse-
ren Architekten gebeten, die notwendigen 
Angebote für die einzelnen Gewerke einzuho-

len, so dass unser Verwaltungsrat diese möglichst zeitnah vergeben 
kann und die Arbeiten noch in der zweiten Jahreshälfte beginnen kön-
nen. Der Submissionstermin hierfür ist für Mitte Juni d.J. vorgesehen. 
Neben den Zimmermanns- und Dachdeckerarbeiten müssen auch noch 
Isolierungen am Kanal und am Vordach vorgenommen werden. Der 
Blitzschutz am Turm bedarf der Erneuerung, ebenso müssen Schlosser-
arbeiten an der Turmbekrönung getan und die Fenster an der Empore 
neu verglast werden. Hinzu kommen die Sanierung der Zifferblätter und 
der Zeiger an der Turmuhr und der Außenanstrich der Turmschaft. 
Der Kostenvoranschlag beläuft sich auf 345.000,00 €uro, wovon 
288.500,00 €uro seitens des Bistums bezuschusst werden, so dass un-
ser Eigenanteil auf 173.100,00 €uro veranschlagt ist. Das ist wieder eine 
ansehnliche Summe, die wir durch unsere Aktionen und Sparmaßnah-
men im Haushalt aufbringen müssen. Hierfür haben wir bereits schon 
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einiges sammeln können. Eine genaue Spendensäule, wie wir sie immer 
bei der Dachsanierung präsentiert haben, werden wir im nächsten Pfarr-
brief vorstellen.                                                              Klaus Leist, Pastor 
 

Verein zur Erhaltung kirchlicher Traditionen 
der Kirche St. Anna St. Wendel e.V. 

„Annus sanctus in St. Anna“ – Krimi mit Dinner 2 
Krimi mit Dinner: Zum zweiten Mal lud der Verein zur 
Erhaltung kirchlicher Traditionen der Kirche St. Anna 
St. Wendel e.V. zum Krimiabend ins ausverkaufte 
Pfarrheim ein. Auch diesmal lauschten die Besucher 
zwischen den fünf Gängen des leckeren Menüs dem 
von Udo Recktenwald, Landrat und Hobby-Autor, ver-
fassten und in der Pfarrgemeinde St. Anna in St. Wen-
del spielenden Kurzkrimi. 

„Annus sanctus in St. Anna“ war der Titel des Krimis und zwischen Spar-
gel, Mango, Filet und Erdbeeren kamen Detektiv Artur Silva und sein 
Spürhund Mister Mops einer perfiden Intrige auf die Spur. Während aus-
gerechnet St. Anna und nicht St. Wendelin für einen Festgottesdienst mit 
Beichte und Sündenerlass anlässlich des Heiligen Jahres auserkoren 
war, musste Pastor Klaus Leist mit Burnout in Kur. Nicht nur der Alltags-
stress, sondern auch der Ärger, nicht als neuer Papst Nikola I. berück-
sichtigt worden zu sein, hatten ihn depressiv gemacht. Und das ausge-
rechnet vor dem großen Ereignis in St. Anna? Wie sollte das gehen? 
Sein pfiffiger Mitarbeiter hat die rettende Idee und will dieses Dilemma 
mit Hilfe von KI und Avatar lösen. Dass dies nur schief gehen kann, liegt 
auf der Hand, rettet aber letztlich auch den Pastor vor dem Verdacht, in 
die umtriebigen Machenschaften im Umfeld des Heiligen Jahres mit 
vergifteten Oblaten, abgehörten Beichten und umgeleiteten Spenden 
verwickelt zu sein. Am Ende klärt sich natürlich alles auf und der Detektiv 
entlarvt überraschende Täter.  
Autor Udo Recktenwald, der bereits drei gesellschaftskritische Kriminal-
romane und einen Gedichtband veröffentlich hat und nun den zweiten 
Kurzkrimi über die Pfarrgemeinde schrieb, zeigte sich erfreut über die 
gute Resonanz und den kurzweiligen und schönen Abend: „Mein Dank 
gilt neben Pastor Klaus Leist insbesondere dem Vereinsvorsitzenden 
Henning Gramlich und seinem Team vom Verein zur Erhaltung kirchlicher 
Traditionen in St. Anna, die mit viel ehrenamtlichem Engagement solche 
Veranstaltungen zu Gunsten der Kirche auf die Beine stellen.“  
Henning Gramlich moderierte souverän durch den Abend, Koch Bernd 
Schwan zauberte ein erstklassiges Menü und das Bewirtungsteam des 
Vereins sorgte für guten Service und eine schöne Atmosphäre.  



S e i t e  | 23 
 

 

„Es hat mal wieder Riesenspaß gemacht, einen Cosy-Krimi zu schreiben, 
der von Humor, Augenzwinkern und Unterhaltung lebt und beidem anwe-
sende Gäste in die Handlung eingebunden sind“, resümierte Udo Reck-
tenwald nach der fast fünfstündigen Veranstaltung. „Es muss im Krimi 
nicht immer Tote geben um spannend zu sein. Beim Krimi kann auch 
gelacht werden.“ 
 

Der Verein möchte übers Jahr durch verschiedene Veranstaltungsforma-
te die Menschen ansprechen und damit Traditionsangebote wie Pfarrfest, 
Erntedank, Kirmes und Adventsmarkt ergänzen. Spiel- und Bastelnach-
mittage, Brotbackaktionen, Dialogveranstaltungen oder eben auch solche 
Krimiabende mit einem schönen Essen gehören zum breiten Repertoire. 
Jeder, der möchte, kann aktiv mitarbeiten.                        Udo Recktenwald 
 

 
 

An dieser Stelle möchte ich mich recht herzlich bei Udo Recktenwald 
bedanken, der sich nicht nur bereit erklärt hat, extra einen Krimi für uns 
zu schreiben, sondern die Menschen vor Ort mit ihren Besonderheiten 
skizziert und die Handlung spannend dargestellt hat. Auch dem Publikum 
ist zu danken, ohne deren Interesse eine solche Veranstaltung nicht 
möglich wäre. Nicht zuletzt ist auch allen Helfern zu danken, die an dem 
Abend und auch schon in der Vorbereitung viel Zeit und Mühe einge-
bracht haben, damit dieser Abend für alle eine runde Sache wird. Noch-
mals vielen Dank. Der Erlös ist für die Turmsanierung.    Henning Gramlich 
 

Einladung zum Spiel- und Bastelnachmittag für Kinder mit Familien und 
Interessierte am Sonntag, 1. Juni 2025, von 14.00 bis 17.00 Uhr, im Pfarr-
heim St. Anna 

Wir wollen wie im letzten Jahr gerne Familien mit Kindern einladen zu 
einem gemeinsamen Spiel- und Bastelnachmittag. Uns geht es einfach 
darum, dass Sie gemeinsam mit Ihren Kindern und anderen Familien 
einen schönen Nachmittag verbringen können. Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls bestens gesorgt. Zur besseren Planung würden wir uns über 
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eine Voranmeldung bis Dienstag, 27. Mai 2025, im Zentralbüro St. Wen-
del, Telefon 06851/93900 freuen. Aber auch Kurzentschlossene sind 
herzlich willkommen 
 

Der etwas andere Seniorennachmittag „Treffpunkt aktiv - Mitten im Leben“ 
am Donnerstag, 5. Juni 2025, von 16.00 bis 18.00 Uhr, im Pfarrheim  
St. Anna 

Herzliche Einladung zu unserem Treff „Der etwas andere Senioren-
nachmittag“ am Donnerstag, 5. Juni 2025, von 16.00 bis 18.00 Uhr im 
Pfarrheim St. Anna.  
Ausrichter ist der Verein zur Erhaltung kirchlicher Traditionen der Kirche 
St. Anna St. Wendel e.V. in Zusammenarbeit mit Kooperator Pfarrer 
Michael Jakob und weiteren Partnern. 
Es ist ganz einfach: Menschen mit Zeit treffen sich mit älteren Menschen, 
die gerne Gesellschaft pflegen. So ganz unter dem Motto: „Aktiv und 
engagiert“.  
Der Name – Der etwas andere Seniorennachmittag „Treffpunkt aktiv – 
Mitten im Leben“ – drückt das aus, was der Seniorentreff auch werden 
soll. Anders, weil hier alle Teilnehmenden eingeladen sind, aktiv zu wer-
den. Natürlich bei Kaffee und Kuchen und anschließenden kühlen Ge-
tränken.  
Den Nachmittag gestalten wir mit einem „Gedächtnistraining“ und dem 
„Erraten von Redensarten aus der Bibel“. Im Sinne von: Hätten Sie es 
gewusst? Denn „kreativ sein“ ist gesund und gemeinsam ist es schöner! 
Neugierig geworden? Wir freuen uns auf Sie. 
Anmeldung wird erbeten bis spätestens 27. Mai 2025 im Zentralbüro an 
der Basilika in St. Wendel, Telefon 06851/939700, E-Mail: pfarramt@pg-
wnd.de. 
 

Einladung zur Begegnung im Anschluss nach der Vorabendmesse in den 
Pfarrgarten vorm Pfarrhaus St. Anna 

Wir möchten Sie an den ersten vier Samstagen in der Sommerzeit von 
Juni bis September zum gemütlichen Austausch und zu gemeinsamer 
Begegnung im Anschluss an die Vorabendmesse auf die Wiese vor dem 
Pfarrhaus einladen: Am Samstag, 7. Juni, 5. Juli, 2. August und 6. Sep-
tember. Für das leibliche Wohl gibt es Rostwürste und Getränke. Bei 
Regen fällt die Begegnung aus. 

 

Vortrag von Dr. Florian Kunz im Rahmen der Reihe 
„St. Anna im Dialog“ am Freitag, 27. Juni 2025, um 
19.00 Uhr, im Pfarrheim St. Anna 

Dr. Florian Kunz vertritt zurzeit die Professur für 
Praktische Theologie mit Schwerpunkt Praxisrefle-
xion und -entwicklung in Pastoral und Bildung an 
der theologischen Hochschule in Paderborn. Was 
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ihn besonders für uns macht, ist, dass er aus unserer Gemeinde stammt 
und seine theologische Orientierung schon als aktiver Messdiener aus-
geprägt war und er von St. Wendel aus, seinen Weg zu seiner heutigen 
Beschäftigung gefunden hat. 
Herzliche Einladung zum Vortrag mit dem Thema: „Die notae ecclesiae 
als Gabe und Aufgabe einer Kirche im Werden“. Die „notae ecclesiae“ 
beschreibt die vier wesentlichen Merkmale unserer Kirche, die seit dem 
16.Jahrhundert als Grundlage der katholischen Kirche gelten. Deutlich 
wird dies im großen Glaubensbekenntnis, wo wir vom Glauben an die 
eine, heilige, katholische und apostolische Kirche sprechen. Aber ist das 
noch so?  Nehmen wir unsere Kirche noch so wahr oder teilen wir eher 
die Meinung, dass die Kirche uneins ist, als Ort der Sünde gilt oder dass 
man ihr zumindest teilweise vorhalten kann, dass die Treue zur apostoli-
schen Botschaft nicht mehr vorhanden ist?  
Wie kann man angesichts dessen noch bekennen: Wir glauben an die 
eine, heilige, katholische und apostolische Kirche? Der Vortragsabend 
widmet sich dieser Frage und gibt konkrete Impulse für eine lebendige 
Kirche vor Ort. 

 

Konzert „African Vocals“ am Sonntag,  
15. Juni 2025, um 18.00 Uhr, in der  

Kirche St. Anna in St. Wendel 
Die "African Vocals", eine A-Cappella-Gruppe aus den 
Townships von Swakopmund/Namibia, kehren nach 
ihrer erfolgreichen Tournee im letzten Jahr zurück 
nach Deutschland und präsentieren ein neues Reper-
toire, das die Vielfalt namibischer Kultur, Musik und 
Traditionen widerspiegelt. Der Hintergrund der Gruppe 
ist geprägt von Armut und Benachteiligung in den 
Townships, daher sind die Sänger auf Einnahmen und 

Spenden für ihre Konzerte angewiesen. 
Nach Deutschlandtourneen in 2014, 2017 und 2019 gab es auch für die 
African Vocals coronabedingt eine lange Zwangspause mit einer abgesag-
ten Deutschlandtournee und dem Verlust von Engagements und Verträgen. 
Mit viel Mut und Beharrlichkeit hat die Gruppe diese Herausforderungen 
überstanden und mit Hilfe von Freunden und Fans 2023 erneut eine sechs-
wöchige Deutschlandtournee gewagt.  
Die Gruppe, besteht aus 17 Sängern im Alter zwischen 20 und 33 Jahren, 
sie wird auf der Deutschlandtour von acht Mitgliedern repräsentiert, die am 
Sonntag, 15. Juni 2025, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in St. 
Wendel auftreten werden. 
Die African Vocals verstehen sich als Botschafter ihrer namibischen Heimat 
und sie wollen ein positives und hoffnungsvolles Afrikabild vermitteln.  
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Sie bringen dies mit ihrem beeindruckenden Gesang in verschiedenen eth-
nischen Sprachen Namibias, begleitet von Trommeln und einer passenden 
Choreographie, dynamisch und interaktiv auf die Bühne. Ihre Lieder erzäh-
len von Liebe und Alltag, von der Schönheit der Natur und dem Leben in den 
Townships. Die African Vocals setzen sich aktiv für soziale Projekte in den 
Townships Swakopmunds ein und spenden einen Teil ihrer Tourneeinnah-
men. Ein besonderes Engagement zeigt sich in der Gründung eines 
Township-Kinderchors, in dem sie Kindern Unterricht in Gesang, Tanz und 
Percussion geben. 
Lassen Sie sich verzaubern von der faszinierenden Welt der African Vocals 
und erleben Sie einen unvergesslichen Abend voller mitreißender Rhyth-
men, harmonischer Gesänge und berührender Geschichten. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Henning Gramlich 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im Juni 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Kooperator 
Chinnapparaj 
Selvarayar 

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg, Zum 
Bauerstall 

 

Einladung zur „Nacht der Kirchen“ 
an Pfingsten 

Die Pfarrgemeinde St. Remigius Bliesen beteiligt sich 
auch in diesem Jahr wieder an der landesweiten 
„Nacht der Kirchen“ am Abend des Pfingstsonntags. 
Mehr als 35 Gemeinden haben bereits ihre Zusage 
gegeben, bei der ökumenisch ausgerichteten 
Veranstaltung mitzumachen. 

Im Bliestaldom erwartet die Besucher am Pfingstsonntag, 8. Juni 2025, 
ab 19.00 Uhr ein vielseitiges und interessantes Programm. Chor- und 
Orgelmusik eröffnet die „Nacht der Kirchen“ in Bliesen. Gestaltet wird die 
Geistliche Abendmusik im Zeichen des Pastoralen Raumes von den 
Chorgemeinschaften Bliesen / Winterbach / St. Anna (St. Wendel) sowie 
Oberthal / Güdesweiler. Im Mittelpunkt steht die Missa brevis in G von 
Christopher Tambling (1964 - 2015). Außerdem erklingen Chorwerke von 
J. S. Bach sowie von W. Trapp, P. Isom und L. Stollhoff. Gemeinsame 
Leitung und an der Orgel: Matthias Demuth und Michael Klein. 
Das zweite Ausrufezeichen des Abends setzt Christoph Demuth ab 20.00 
Uhr mit einem hochinteressanten Vortrag. Er beschäftigt sich derzeit 
intensiv mit der Person von Pfarrer Nikolaus Weiler, der zur Zeit des 
Nationalsozialismus in Bliesen als Seelsorger tätig und hier den 
Anfeindungen durch die Nationalsozialisten ausgesetzt war. In seinen 
Forschungen in verschiedenen Archiven hat Christoph Demuth 
zahlreiche neue Erkenntnisse hierzu gewinnen können. Der Vortrag wird 
durch Bildmaterial ergänzt. 
Ab 21.00 Uhr lädt Pfarrer Michael Jakob dazu ein, unter dem Begriff 
„Gospelmagic“ das Evangelium staunend und zauberhaft zu erleben. Der 
Begriff „Gospelmagic“ (Gospel = engl. für Evangelium und Magic = 
Zauberei) ist von christlichen Zauberkünstlern geprägt worden und wird 
auch von vielen christlichen Zauberern verwendet. Michael Jakob, 
Kooperator in unserer Pfarreiengemeinschaft und passionierter Zauberer, 
wird eine Brücke schlagen zwischen Evangelium und Zauberei. 
Ab etwa 21.45 Uhr klingt die „Nacht der Kirchen“ beim gemeinsamen 
Gespräch im Bliestaldom aus. Alle Interessierten sind zu den 
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verschiedenen Programmpunkten ganz herzlich eingeladen. Der Eintritt 
ist selbstverständlich frei. 

Dr. Thomas Trapp 
 

Fußwallfahrt von Bliesen nach Tholey 
Am Freitag nach Pfingsten, 13. Juni 2025, findet die jährliche traditionelle 
Fußwallfahrt nach Tholey statt. Die Wallfahrer starten um 17.30 Uhr an 
der Pfarrkirche St. Remigius/Bliesen. Von hier aus führt der Weg über 
vier Stationen zum Thema „Pilger der Hoffnung“ zur Abteikirche in 
Tholey. Bevor um 20.00 Uhr in der Abteikirche die heilige Messe gefeiert 
wird, erhalten die Pilger auf dem Parkplatz am Wareswald eine kleine 
Stärkung bei einem Picknick. Dann geht es mit den dort zuvor geparkten 
Autos weiter zur Abteikirche. Diejenigen, die mit dem Auto direkt zur 
Abtei fahren, sind natürlich auch herzlich zum Gottesdienst eingeladen. 
Sollte Petrus den Pilgern nicht geneigt sein und es regnet, entfällt die 
Fußwallfahrt und die heilige Messe wird dann in der Pfarrkirche St. Re-
migius in Bliesen gefeiert. Das wird dann durch das Läuten der Glocken 
angezeigt. 

Eva Schüler-Trapp 
 

Jahresausflug zum Rosengarten in Steinfurth 
Am Freitag, 13. Juni 2025, findet der Jahresausflug der kfd 
Bliesen statt. In diesem Jahr besuchen wir den Rosengarten 

in Steinfurth. Abfahrt ist um 7.30 Uhr an allen Haltestellen Richtung 
Oberthal. Unterwegs legen wir eine Frühstückspause mit Lyoner, Weck 
und Kaffee ein. Nach Ankunft im Rosengarten findet eine Führung durch 
den Garten statt. Der Nachmittag steht zur freien Verfügung. Gegen 
16.30 Uhr werden wir ein gemeinsames, frühes Abendessen im 
Herrenhaus von Loew einnehmen. Danach treten wir die Rückreise nach 
Bliesen an. Im Fahrpreis sind die Frühstückspause und die Führung im 
Rosengarten enthalten. Mitglieder zahlen 20,00 €uro, Nichtmitglieder 
30,00 €uro. Anmeldung bis 11. Juni 2025 bei Frau Margit Rech, Telefon 
06854/ 275078. 

Sabine Kugelmann 
 

Kinderkirche in Bliesen 
Am Samstag, 14. Juni 2025, wird erneut in Bliesen eine 
Kinderkirche angeboten in Verbindung mit der Vor-
abendmesse. Angesprochen sind Kinder im Kindergar-
ten- und Grundschulalter. In der Sakristei können sie 
während des Wortgottesdienstes das Evangelium vom 

Tage hören, das ihnen dann kindgerecht erklärt wird. Bastel- und Malar-
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beiten ergänzen diese Erklärungen. Im Anschluss nehmen die Kinder 
dann im Kirchenraum weiter an der Eucharistiefeier teil. Die Katechetin-
nen würden sich über eine rege Teilnahme freuen. 

Eva Schüler-Trapp 
 

Mitgliederversammlung 
Der Verein zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes St. Remigius e.V. lädt seine Mitglieder 
zur Mitgliederversammlung am Montag, 16. Juni 2025, 
um 19.00 Uhr, im Gemeindezentrum Bliesen, recht 
herzlich ein. 
 

Tagesordnung 
1.  Begrüßung und Totengedenken 
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3.  Annahme der Tagesordnung 
4.  Bericht des kommissarischen Vorsitzenden 
5.  Bericht der kommissarischen Schatzmeisterin 
6.  Bericht der Kassenprüfer 
7.  Aussprache zu den Berichten 4 – 6 
8.  Wahl eines Versammlungsleiters/einer Versammlungsleiterin  
9.  Entlastung des Vorstandes  
10. Neuwahl des Vorstandes   
      des/der 1. Vorsitzenden    
      des/der 2. Vorsitzenden des jeweiligen Pfarrers (geborenes Mitglied) 
      des/der Schatzmeisters/Schatzmeisterin  
      des/der Schriftführers/Schriftführerin   
      der Beisitzer/innen   
      2 Kassenprüfern/Kassenprüferinnen  
11. Verschiedenes 
Wegen der Wichtigkeit bitten wir um zahlreiche Teilnahme. 

Walter Fuß 
 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im Juni 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon  
Andreas 
Czulak 

Bezirk 3: Zum Wendelsgrund, 
Theresienstraße, Dörrwies, Urwei-
lerhof, In der Rumbach, An den 2 
Kreuzen 
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Pastoraler Raum St. Wendel 
 

Orgelsommer im Pastoralen Raum St. Wendel 
Am Montag, 26. Mai 2025, wird um 19.30 Uhr 
der Orgelsommer im Pastoralen Raum St. 
Wendel in der Pfarrkirche St. Anna, Furschwei-
ler fortgesetzt. 
Johannes Bernarding, er ist noch Organist der 
Pfarreiengemeinschaft am Bostalsee und 
wechselt zum 1. Juli als Kirchenmusiker nach 
Berlin, spielt Werke von M. Duruflé (Prélude, 
Adagio et Choral varié über Veni creator), O. 
Messiaen (aus l‘Ascension: Alléluias sereins 
d’une âme, qui désire le ciel) und Ch. H. Rinck 
Flötenkonzert op.55). Die Orgel in Furschweiler 
wurde von der Firma Hugo Mayer, Heusweiler 

1991 erbaut und hat 14 Register, verteilt auf 2 Manuale. Erläuterungen 
zum besseren Verständnis der Musik stehen im Programmheft. Den 
geistlichen Impuls spricht Kooperator Chinnapparaj Selvarayar aus St. 
Wendel. Der Eintritt ist frei! Um eine Spende zur Erhaltung der Orgel wird 
gebeten. 
 

Am Montag, 2. Juni 2025, findet um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Stephanus, Oberthal, das 
5. Konzert des Orgelsommers im Pastoralen 
Raum St. Wendel 2025 statt. Stefan Klemm, er 
ist seit 26 Jahren Kirchenmusiker und Deka-
natskantor an der Wendelinus-Basilika, spielt 
Werke von F. la Tombelle (Präludium D-Dur 
op.23), Emma L. Diemer (Fiesta), A. Poglietti 
(Aria bizarra del rosignol), O. Messiaen (Appa-
ration de l’église eternelle), L.de Saint-Martin 
(Postlude de Fête „Te deum Laudamus“) und Z. 

Gardonyi (Toccata „Veni creator spiritus“). 
Die Orgel in Oberthal wurde 1950 von der Firma Haerpfer & Erman, 
Boulay (F), erbaut. Sie hat 37 Register, verteilt auf 3 Manuale. 
Den geistlichen Impuls spricht Kooperator Pfarrer Michael Jakob, St. 
Wendel. Der Eintritt ist frei! Um eine Spende zur Erhaltung der Orgel wird 
gebeten. 

Stefan Klemm 
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Pfarreiengemeinschaft St. Wendel 
 

Seelsorger Dekan Klaus Leist 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Kooperator Chinnapparaj Selvarayar 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 01575/4435185  *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Kooperator Pfarrer Michael Jakob 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06888/7359877  *  Mobil: 0160/97369968 
E-Mail: michael.jakob@bgv-trier.de 
 

Diakon Andreas Czulak 
Remigiusstraße 2  *  66606 Bliesen 
Telefon: 06854/8530 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 

Zentralbüro 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/93 97 00   *  Fax: 06851/93 97 019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de * Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder und Anne Theobald 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 
 

Mittwoch ganztägig geschlossen! 

 
  9.00 – 12.00 Uhr und 
14.00 – 16.30 Uhr 

 
 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 9 vom 16. Juni – 6. Juli 2025: 2. Juni 2025 

Pfarrbrief Nr. 10 vom 7. Juli – 17. August 2025: 23. Juni 2025 
 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

mailto:pfarramt@pg-wnd.de

